
Oeffentlicher Anzeiger, Nr. wi.
Düsseldors, Samstag den 14. Dezember 187S.

Steckbriefe.
»«AS 2321. Gegen den Anstreichergesellen Au¬

gust B ölte, 30 Jahre alt, aus Hadersleben in Schles¬

wig, zuletzt in Barmen wohnend, ist Vorführungs-
Befehl wegen Diebstahls erlassen worden.

Seine Festnahme hat nicht ausgeführt werden

können. Es wird ersucht, denselben im Betretungs¬

falle festzunehmen und mit allen bet ihm sich vorfin¬

denden Gegenständen und Geldern an das hiesige
Arresthaus abzuliefern.

Elberfeld, den 27. November 1872.

Der Ober-Prokurator: Ebermaier.

Signalement: Namen, August Bolte; Ge¬

werbe, A nstreicher; Alter, ca. 30Jahre; Größe IM.;
Haare, dunkelbraun, lang; Stirne, hoch; Augenbrauen,

dunkel: Nase und Mund, gewöhnlich; Bart, braun,
vollbärtig; Kinn, bewachsen; Gesicht, oval; Gesichts¬

farbe, gesund; Statur, mittlere; besondere Kennzeichen,
pockennarbig: Kleidung, bellbraune Joppe mit Sam¬

metkragen, schwarze Buxkinhose und dito Weste, dunkel¬
grünen Hut.

STA» 2322. Gegen die Helene Westhoff,
Wittwe Johann Jägerling geboren in Ronsdorf.

wohnend zuletzt in Elberfeld, ist Vorführungs-Befehl
wegen Diebstahls erlassen worden.

Ihre Festnahme hat nicht ausgeführt werden

können. Es wird ersucht, dieselbe im Betretungsfalle
festzunehmen und mit allen bei ihr sich vorfindenden

Gegenständen und Geldern an das hiesige Arresthaus
abzuliefern.

E lberfeld, den 30. November 1872.

Der Ober-Prokurator: Ebermaier.

Signalement: Religion, katholisch; Alter,

48 Jahre; Größe, 5 Fuß, Haare, melirt, im Nacken

weiß; Stirn, frei; Augenbrauen, schwarz; Augen,

schwarz ; Nase, spitz; Mund, aufgeworfene Lippen;

Zähne, gesund; Kinn, spitz; Gesicht, oval; Gesichts¬
farbe, blaß; Statur, mittlere; besondere Kennzeichen,

Augen liegen tief im Kopf.
Kleidung: ein schwarzes Kleid, eine schwarze

Jacke, einen weißen Sommerhut.

ZSIT 2324. Gegen den Schuhmachergesellen

Joseph Kels, 32 Jahre alt, geboren und zuletzt

wohnend zu Elberfeld ist Vorführungs-Befehl wegen

T'ebstahls erlassen worden. Es wird ersucht, denselben

im Betretungsfalle festzunehmen und mit allen bei ihm sich

vorfindenden Gegenständen und Geldern an das hiesige
Arresthaus abzuliefern.

Elberfeld, den 4. Dezember 1872.

Der Ober-Prokurator: Ebermaier.

Signalement: Religion, katholisch; Alter,
32 Jahre; Größe, 5 Fuß 1 Zoll; Haare, blond ;

Stirn, frei; Augenbrauen, blond; Augen, blau; Nase,

spitzMund, gewöhnlich; Zähne, vollständig; Kinn,

spitz; Gesicht, rund; Genchtsfarbe, gesund; Statur,
mittlere. siogtznnonnM

ST AS. 2323. Gegen den Handelsmann Ewald

Siebert h, 31 Jahre alt, geboren und zuletzt woh¬

nend zu Elberfeld ist Vorführungs-Befehl wegen Wechsel¬

fälschung erlassen worden. Seine Festnahme hat nicht
ausgeführt werden können. Es wird ersucht, denselben

im Betretungsfalle festzunehmen und mit allen bei ihm

sich vorfindenden Gegenständen und Geldern an das

hiesige Arresthaus abzuliefern.

Elberfeld, den 2. Dezember 1872.
Der Ober-Prokurator: Ebermaier.

Signalement: Religion, lutherisch; Größe,

5 Fuß 5 Zoll; Haare, hellblond; Stirn, gewöhnlich;

Augenbrauen, hellblond; Augen, grau; Nase, lang und

spitz; Mund, gewöhnlich; Zähne, gut; Bart, hell¬

blonder Backen- und Schnurrbart; Kinn, spitz; Gesicht,
länglich; Gesichtsfarbe, blaß; Statur, schlank.

ST I2341. Der am 7. v. Mts. von der Polizei-

Verwaltung in Düsseldorf hier wieder eingebrachte De¬
serteur Paul Moll, Gefreiter der 10. Comp. 8. West¬

fälischen Infanterie-Regiments Nr. 57 ist am 5. Dezem¬

ber c, Abends 7'/z Uhr aus dem hiesigen Arresthause

wieder entwichen- Er wird ersucht, denselben im

Betretungsfalle festzunehmen und an die Militair-

Behörde abzuliefern.

Wesel, den 6. Dezember 1872.

Füsilier-Bataillon, 8. Westfäl, Jnf.-Regt. Nr. 57.

Signalement: Vor- und Zuname, Paul Moll;

Datum der Geburt, 28. Sept. 1841; Ort und Kreis,

Monheim, Solingen; Regierungs-Bezirk, Düsseldorf;
Provinz, Rheinprovinz; Größe, 1 M. 72 Ctm.; Reli¬

gion, katholisch; Professton, Schleifer: Haare, schwarz

auf dem Scheitel etwas dünn; Gesichtsfarbe, gelblich;

Gesicht, aufgedunsen; Bart, rastrt.

STtS 2345. Der Colporteur Christian Kruse

aus Essen, welcher der Unterschlagung beschuldigt ist,

hat sich der Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Die Polizei-Behörden werden ersucht den :c. Kruse

im Betretungsfalle vorführen zu lassen.

Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte
des rc, Kruse Kenntniß hat, aufgefordert, davon sofor

mir oder der nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen

Essen, den 30. November 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

Signalement: Religion, katholisch; Alter, 32



Jahre; Größe, 5 Fuß 4 Zoll; Haare, blond; Stirn,

frei; Bart, blonder Kimbart; Zähne, gesund; Gesichts»
bildung, länglich; Gesichtsfarbe, blaß; Sprache, rheinisch
Dialekt.

s« I« 2347. Am 24. November c. sind dem Tage¬

löhner Peter Hallerscheidt Hierselbst mittelst Ein¬
bruchs 20 Thlr. entwendet und dem Fabrikarbeiter

Wilh. Bernhard Stiebeding von hier ein schwarzer

Düffelrock und eine gleiche Hose entwendet. <<

Der Verdacht der Thäterschaft fällt auf die Arbeiter

G. A.rissen aus Mülheim und Wilhelm Ho ff mann
aus Appeldorn in Holland, welche bis vor Kurzem in

Esten, Thiemannsgasse S bei Stommen in Kost waren.

Da dieselben sich aus dieser Wohnung heimlich ent¬

fernt haben, so ersuche ich die Polizeibehörden auf

dieselben zu vigiliren, sie im Betretungsfalle zu ver¬

haften und mir vorführen zu lassen.

Zugleich ersuche ich alle Diejenigen welche über
den Verbleib der gestohlenen Sachen oder über den

Aufenthalt der genannten Personen Etwas in Erfahrung

bringen, davon sofort mir oder der nächsten Polizei¬

behörde Anzeige zm machen. L :

Essen, den 26. November 1372.

Der Staatsanwalt: Schlüter.

Signalement des Hoffmann: Alter, 24 Jahre;

Größe, 1,43 Meter; Stirn, hoch ; Haare, dunkelbraun;

Bart, keinen; Augen, dunkelbraun; Nase und Mund,

gewöhnlich; Kinn, rund; Gesicht, oval, Farbe, gesund;

besondere Kennzeichen; hat einen Buckel.

SSI? 2348. Am K. November c. sind dem in

der Walzwerk-Menage Schulz, Knaudt u. Comp.

Hierselbst auf Stube 18 wohnenden Fabrikarbeiter-Jo¬

hann Trapp und Georg Mootz nachfolgende Gegen¬

stände entwendet: 1 Paar Stiefeln, 1 weiß und blau

gestreifte wollene Hose, 1 silberne Cylinderuhr auf

deren Zifferblatt sich die Worte „Löuis Gahrmann in

Giesen" befinden, 1 Paar neue Stiefeln, deren Absätze

und Sohlen mit dicken Nägeln beschlagen sind, 2 weiß

leinene Mannshsmden ohne Zeichen, 1 neuer blau-

gestreifter Kittel, 2 Paar blau und weiß gestreifte lange
Strümpfe, 1 schwarz und weiß carrirtes Halstuch, 1

rothes bunt bedrucktes Taschentuch, 1 eichener Stock

mit weißer Hdrülrücke, 1 grau leinener Tragsack mit
2 ledernen Tragriemen und eine blaue Tuchweste,

Der Verdacht voraufgeführte Gegenstände gestohlen

zu haben, fällt auf den unten Näher stgnalisirten Tage¬

löhner Joseph Schmitz aus Mueden, welcher sich

heimlich von- hier entfernt hat.,6 zzchlsar Suv

Die Polizeibehörden werden ersucht, den Schmitz

im Betretungsfalle hierher vorführen zu lassen.

Zugleich wird Jeder, welcher über den Verbleib

der gestohlenen Sachen oder von dem Aufenthaltsorte

des zc. Schmitz Auskunft geben kann, aufgefordert,
davon sofort mir oder der nächsten Polizeibehörde An¬

zeige zu machen. .kV3l zsckmzaolk .03 nsck

Essen, den 2. Dezember 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

Signalement:: Religion, katholisch; Größe, S

Fuß; Haare, hellbraun; Stirn, niedrig; Augenbrauen,

hellbraun: Alter, 20 Jahre; Mund, gewöhnlich; Gesichts¬

farbe, gesund; Gesicht, oval; Statur, mittlere; beson¬
dere Kennzeichen, keine.

stf SSU8- 2342. Der gegen den Musketier Franz

Albert Hutmach er der 3. Compagnie 5 Westphiilischen

Jnfanterie-Regimenis Nr. 53, unterm 25. September c.
erlassene Steckbrief ist durch die Verhaftung des :c.

Hutmacher erledigt.
Münster, den 1. Dezember 1872.

Commando des 1. Bataillone 5. Westphälischen

Infanterie-Regiments Nr. 53.

Z»IS. 2344. Der von mir unterm 15. Juni c.

wider den Fuhrknecht Joseph Gerbrachtaus Brilyn
erlassene Steckbrief ist durch Verhaftung erledigt.

Essen, den 25. November 1372.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

ZT SS. 2349. Der von mir unter'm 24. Septem¬

ber d. I. Wider dem Handlanger Mathias Graf aus
Müllekoveu erlassene Steckbrief ist durch Verhaftung

; ziönsj 08 .»z .ntM . nchisistn« M,«
Bonn, den 9. Dezember 1872.

Der Ober-Prokurator.

I. V.: Der Staats-Prokurator: Schorn.

sss z. 2346. Der von mir unterm 31. October c.,

wider den Fabrikarbeiter Heinrich Heitbrink von hier

erlassene Steckbrief ist erledigt

Essen, den 26. November 1872.
Der Staats-Anwalt: Schlüter.

Verkäufe und Licitationen
ssss 2359. Auf Anstehen des zu Meiderich,

bei Duisburg, wohnenden Oeconomen Wilhelm Son¬
derkamp, Extrahenten, sollen am Montag den 31

März 4873, Vormittags 11 Uhr, in dem Audienz-
saale des Königlichen Friedensgerichts zu Moers tue

nach bezeichneten, gegen die zu Homberg wohnenden
Eheleute Wirth Arnold Pollmannund Christina

geborne Rhein en, in eigenem Namen, Ersterer zu¬

gleich in seiner Eigenschaft als Vater und gesetzlicher
Vormund der in seiner ersten Ehe mit der am 17.

April 1862 verlebten Catharina RHeinen er¬

zeugten, noch minorennen Kinder, Namens a. Mag-
dalena Elisabeth, b. Margaretha Wilhel¬

mina Magdalena, o. Christtna Sophia

Pollmann, Subhastaten — in gerichtlichen Beschlag

genommenen, zu Homberg, Gemeinde und Bürger¬
meisterei gleichen Namens, Kreis Moers, gelegenen

Immobilien öffentlich versteigert und dem Meistbie¬
tenden zugeschlagen werden, nämlich:

1. ein Wohnhaus mit Hofraum, Hinter- oder Neben¬

gebäude. Tanzsaal, Kegelbahn und Gemüsegarten,

gelegen im Dorfe Homberg an der Ecke der Königs¬
und der Kreuz-Straße sudNummero 95, katastrirt

sud Artikel Nummero 237, Flur 2, Nummero

2077, getheilt durch 324 (2° 77/z.^) mit einer Größe

:s von 56 Ruthen, oder 7 Aren 34 Quadratmetern,

begrenzt von den gedachten Straßen und Eigen-
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thum von Wilhelm Cooberg und Wittwe Tillmann
Schürmann,

Erstgebot: 1000 Thaler.

Das massiv in Steinen errichtete, mit Ziegeln
.edeate Wohnhaus, hat kein Stockwerk über dem

Erdgeschosse. In der Fronte, nach Osten, befinden
sich 1 Thür und 4 Fenster, nördlich im Giebel

1 Fenster und ein halbrundes Lichtloch, südlich
unten 2 und in der Giebelspitze 1 Fenster.

An der nördlichen Seite des Hauses und mit

diesem nach Osten hin eine Fronte bildend, ist ein
vorne zur Wirthschaft, hinten zur Wattenfabrication

benutztes Neben- oder Hinterhaus festangebaut.
Dieser Anbau ist massiv in Steinen errichtet, mit

Ziegeln gedeckt und hat in der östlichen Fronte

nne an der hintern, westlichen Seite je 2 Fenster.

Hinter dem Hause und mit diesem verbunden
ist ein aus Holz und Steinen erbauter, mit Brettern

und Asphalt-Pappe gedeckter Tanzsaal errichtet,

zu welchem von Süden eine Thür führt. Ferner

befindet sich hinter dem Wohnhause in Verbindung

mit dem Tanzsaale längs der Königsstraße eine

in Steinen und Holz erbaute, mit Ziegeln gedeckte
Kegelbahn.

Hinter dem Tanzsaal und an der Nordseite der
Kegelbahn liegt der Garten.

Vorbeschriebene Immobilien werden von den

Schuldnern bewohnt respsotiv« benutzt und sind mit
einer jährlichen Gebäudefteuer von 1 Thaler 28 Sgr.
4 Pfg. belastet.

S. ein in Steinen erbautes, mit Ziegeln gedecktes
und mit der Nummer. 88 bezeichnetes, im Dorfe

Homberg an der Königsstraße gelegenes Wohn¬

haus mit Hinterhaus, Hofraum, Stallung und
Garten, eingetragen im Kataster unter Artikel

Nummero 283, Flur 2, Nummero 1890, getheilt

durch 317 ('°»"/z,7), groß 35 Ruthen 10 Fuß,

oder 4 Aren 98 Quadratmeter und begrenzt von

der Königsstraße, dem Bahnhofe der Bergisch-
Märkischen Eisenbahn, Eigenthum von Gerhard
Adams und August Jans;

Erstgebot 500 Thaler.

Das Wohnhaus, welches vom die Höhe des Erd¬

geschosses, hinten ein Stockwerck über demselben besitzt,

ist in der Fronte, nach Süden, mit 1 Thür und 4

Fenstern, an de^ östlichen, wie westlichen Seite mit je
7 Fenstern und hinten, nördlich, mit 1 Thür und 6

Fenstern versehen.

Etwa 6 Schritte hinter dem Wohnhause, von

diesem durch den Hofraum getrennt, liegt das in Steinen

erbaute, mit Ziegeln gedeckte, ein Stockwerk über dem

Erdgeschoß hohe Hinterhaus, welches in der südlichen

Fronte 1 Thür und 4 Fenster, an dör östlichen Seite

2 Fenster, westlich 2 Fenster und eine Fensteröffnung

besitzt. An der letztgedachten Seite des Hinterhauses

befinden sich die ans Holz gebauten Stallungen. Der

Garten liegt westlich der Gebäude.

Diese Realitäten werden von den angeblichen

Miethern Diedrich Klapdor, Carl Messing, Wittwe

Wilhelm Gehnen, Bernhard Schink, Gerhard Bocgards,

Helena Borgards und Johann Bräumann bewohnt

ro8pe>Ltivo benutzt und sind mit einer Gebändesteuec

von 5 Thlr. 18 Sgr. 5 Pfg. pro Jahr belastet.

Die vollständigen Auszüge ains der Steuerrolle
und die Kaufbedtngungen sind aus der Gerichtsschrei¬

berei des hiesigen Friedensgerichts einzusehen.

Die Bekanntmachung dieses Patents wird verordnet.

Moers, ven 6. Dezember 1872.

Der Friedensrichrer, Assessor: gez. Statz.

Der Gerichtsschreiber: gez. Trimborn.

Für gleichlautenden Auszug:
Der Gerichtsschreiber: Trimborn.

2360. Die im Hypothekenbuche von Heid¬

hausen Vol. VII. lol. 172 auf den Namen des Lud¬
ger Wilhelm Altenburg eingetragenen Grund¬

stücke der Steuergemeinde Heidhausen, nämlich:

1. Flur I. Nr. 233/182 Peperbach, Wiese — 10 07
2. „ I. „ 184 bei Altenburg, Haus¬

garten, — 17 83

3. „ I. „ 185 b. Altenburg. Hofraum, — 02 20

4. „ I. „ 186 bei Altenburg, Weide, — 21 55

5. „ I. 5 187 bei Altenburg, Wiese, — 20 67

6. „ I. » 188 Oben dem Hof, Acker¬
land, 1 34 07

7. „ I. „ 236/189 Brand-Nocken i. d.
Altenburg, Holzung,

8.

9.
10.
11.
12.

I.
I.

I.
I.

I.

237/189

238/189

242/l 89

243/189

357/189

dto.

dto.

dto.

dto.

dtc.

dto.
dto.

dto.
dto.

Hofr. und

01 56

03 52

19 60

14 98

10 03

13.

14.

Hausgarten — 17 56

I. „ 353/13SHinterm Hof. Ackers 1 82 37

insgesammt vermessen zur Größe von 8 Hekt. 58 Ar
88 L0 Metern, sollen im Wege der nothwendigen Sub«

Hastation auf den Antrag eines Gläubigers am 27.

Februar 1873, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger

Gerichtsstelle versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach wel¬

chem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

23"/^„ Thaler, der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswcrth der aufstehenden Gebäulichkeiten 46

Thaler.

Auszug ans der Steucrrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau I einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht ein¬

getragene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬
den Realitäten geltend zu machen haben, werden

aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.



Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 1. März 1873, Vormittags II Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Werden, den 9. Dezember 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commisfion.Der Subhastationsrichter.

Aufgebote und Vorladungen.
1909. Die unter der Nr. 541 ausge¬

fertigte, auf den Namen des C. Huchzermeyer zu
Becke eingetragene, von diesem aber unter'm 10. Au¬

gust d. I. an den G. Körte in Herford cedirte Par-

tialobligation der Anleihe der Bergwerks-Actiengesell-
schaft Caroline zu Essen vom 2. Januar 1865 über100 Thlr. ist angeblich verloren gegangen.

Es werden hiermit alle Diejenigen,welche als Ei¬
genthümer, Cessionarien, Pfand- oder sonstige Briess-
rnhaber Ansprüche an besagtes Papier zu haben ver¬
meinen, aufgefordert, sich binnen 3 Monaten spätestens
aber in dem auf den IS. Januar 1873, Vormit¬
tags 12 Uhr, Zimmer No. 42 anberaumten Ter¬
mine zu melden, widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen
vräcludirt werden und das Papier für amortisirter¬
klärt wird.

Essen, den 4. October 1872.
König!. KreisgerichtI. Abth.

NBS5 2361. Der Jean Lüttgens, Künstler
und Schaubudenbesitzer, ohne bekannten Wohn- und
Aufenthaltsort, wird auf Anstehen des öffentlichen
Ministeriumsbeim Königlichen Landgerichtezu Clber-
feld hierdurch vorgeladen, in der öffentlichen Sitzung
des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld (Zucht-Voli-
zei-Kammer) am Samstag den S. April 1873,
Morgens '/«L Uhr, zu erscheinen, um wegen der
Beschuldigung: rr:

,Jn der Zeit vom 18. bis 25. Juni 1371 auf dem
Jahrmarkte zu Barmen die Ataria Frank aus Cöln,
Emilie Schwitz aus Heinsberg und Sabine Bindel
aus Gotha in der Ausübnng seines Gewerbes ver¬
wendet zu haben, ohne daß diese Personen in dem
ihm ertheiltenLegiiimations- und Gewerbescheine
als seine Gehülfinnen eingetragen waren/ ^

das Rechtliche verhandeln zu hören.
Elberfeld, den 7. December 1872.

Der Ober-Procuralor-. Ebermai er.
Bekanntmachungen.

»DVK 2297. Die Brautleute der ASersmann
GerhardLangeubrinkzu Helderloh und Christine
Franken in der Wittenhorst haben durch Vertrag
vom 18. November er. die Gütergemeinschaft, sowohl
in Bezug auf das einzubringende, als auf das wäh¬
rend der Ehe zu erwerbende Vermögen, gänzlich aus¬
geschlossen.

Rees, den 19. November 1872.
König!. KreiS-GerichtS-Commission.2333. An unserer evangelischen Elemen¬

tarschule ist die Stelle der ersten Mädchenclasse vacant.
Das Gehalt derselben beträgt nebst freier Wohnung

Nedi«irt >m Bureau der «dinglichen Regierung. -

550 Thlr., welches alle 3 Jahre bis zu 650 Thlr.
steigt. Reflectanten wollen sich unter baldiger Einsen¬

dung ihrer Zeugnisse bei dem unterzeichneten Local-
Schul-Jnspektor melden.Ruhrort, den 7. Dezember 1872.

Wortmann, Superintendentund Pfarrer.
2339. An der Schule zu Kohlfort ist die

zweite Lehrerstellevacant und soll so bald als möglich
wieder besetzt werden. Gehalt 300 Thlr. und freie
Wohnung. Meldungen nebst Zeugnissen nimmt inner¬
halb drei Wochen entgegen

Kronenberg, den 9. Dezember 1872.
ZU» NW H. DuesbeIg, Pfarrer.

ZÄSV. 2351. Die Lehrerstelle an der mittlern
Knabenklasse der kathol. Elementarschulezu Kaldenkirchen
ist vakant und sofort zu besetzen; mit derselben ist ein
Gehalt von 335 Thlr. incl. Miethsentschädigung und
Vergütung für Turnunterrichtverbunden

QüalificirteBewerber wollen sich unter Beibrin¬
gung ihrer Zeugnisse innerhalb 3 Wochen bei dem
Lokal-Schul-Jnspector, Herrn Pfarrer Wellesen hier
und dem Unterzeichneten persönlich melden

Kaldenkirchen, den 9. Dezember 1372.Der Bürgermeister: BertgeS.
STSG 2352. Für die III. Klasse der kathol.

Knabenschule zu Vogelheim wird ein geprüfter Lehrer
gesucht Neben freier Wohnung oder einer Mieths¬
entschädigung,von 50 Thlrn. für einen unverheiratheten
resp. 75 Thlr. für einen verheiratheten Lehrer, ist mit
dieser Stelle ein Gehalt von 300 Thlrn. verbunden,
welches nach je 5 Jahren um 25 Thlr. bis zu einem
Maximalgehalte von 450 Thlrn. aufgebessert wird.

Qualificirte Bewetber wollen sich binnen 3 Wochen

mit ihren Zeugnissen bei dem Unterzeichneten persönlich
melden.

Borbeck, den 9. Dezember 1872.

Namens des Schuloorstandes: Legrand, Pfarrer.2363. Die beiden untersten Knadenklassen
und die zweite Knabenklasse' an der kath. Elementar¬

schule Hierselbst, sollen am 1. April k. I. mit ge¬
prüften Lehrern besetzt werden.

Das Einkommen beträgt jährlich für die dritten

Stellen je 300 Thlr., für die II. Stelle 350 Thlr.
inl-l. Staatszuschuß. Qualifizirte Bewerber wollen sich

bei dem Herrn Local-Schul-Jnspector Pfarrer Reßing

hier unter Vorlegung der Zeugnisse und bei dem Unter¬

zeichneten persönlich melden.

St. Toenis, am 11. Dezember 1872.

Der Bürgermeister: I. Seulenz »SS. 2350. Der Ackerer Peter Groß-Stembeck
Meiersberg beabsichtigt, in seiner dasebst Flur 10 snb

Nr. 44 gelegenen Waldparzelle einen Steinbruch mit

Sprengung der Steine durch Pulver zu errichten.Etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen
sind in einer Präclusivfristvon 4 Wochen bei dem
Unterzeichnetenmit Angabe der Gründe vorzubringen.

Hubbelrath, den 9. Dezember 1372.

Der Bürgermeister: Dür seien.Düsseldorf, Hofbuchdruaerei vonL. voß ck ?»«»>.
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